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Hochschule Ulm       Standort Eberhard-Finckh-Straße 11
Auf der Wiese steht als Exponat des Bereichs Hochfrequenztechnik eine Radar-Antenne (Telefunken 
1960), auf dem Dach darüber eine Komponente des Solar-Versuchsfelds des Bereichs Energietechnik.
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Die Regionalen Planungsgruppen 
(RPGs) sind seit ca. 10 Jahren in den 5 
großen Stadtteilen Ulms nach einem 
Gemeinderatsbeschluss zur Bürgerbe-
teiligung (Dialogmodell) entstanden. 
Ihr Ziel ist, im Dialog mit Stadtver-
waltung und Gemeinderat die Lebens-
qualität im Stadtteil zu erhalten und zu 
verbessern. 
In der RPG Böfingen arbeiten zahl-
reiche Bewohnerinnen und Bewohner 
aus Böfingen ehrenamtlich mit Haupt-
amtlichen aus städtischen Institutionen 
im Stadtteil zusammen. 
Alle Böfinger Bürgerinnen und Bürger 
sind herzlich willkommen mit ihren An-
liegen, Ideen, Problemen und vor allem 
mit ihrer Mitarbeit. Rufen Sie uns an 
oder kommen Sie zu unseren Treffen! 

Das nächste Treffen der RPG ist am 
Donnerstag, 20. 09. 2006 um 17 Uhr 
im Bürgertreff Böfingen, Haslacher 
Weg 89 (Einkaufszentrum) 

 
 
 
 
 
 
 
 

Sprecher der RPG Böfingen: 
Dr. Rottraud Schäfle, Eichenhang 47 
89075 Ulm, T. 267884,  F. 403 9754 
Rottraud.Schaefle@t-online.de 
Dipl. Ing. Karl Foos,  
Brandenburgweg  105,  89075  Ulm  
T. 262168,  F. 1767395 
Prof. Dipl.-Ing. Fritz Krien 
Ostpreußenweg 49, 89075 Ulm 
T. 267251, F. 1767376 
krien@hs-ulm.de  

Stadtteil-Koordinatorin: 
Gudrun Lassernig, Haslacher Weg 89 
89075 Ulm, T. 161-5170, F. 161-80-5170 
g.lassernig@ulm.de 

Neuer RPG-Sprecher gewählt 
Frau Gudrun Lassernig, bisher eine 
der drei SprecherIinnen der RPG, ist 
jetzt hauptamtlich Stadtteilkoordinato-
rin in Böfingen und hat deshalb ihr 
Amt in der RPG zur Verfügung ge-
stellt. In ihrer Sitzung am 11. Mai 2006 
hat die RPG als ihren Nachfolger Herrn 
Fritz Krien gewählt.  
Herr Krien lebt seit langem in Böfingen 
und war viele Jahre Professor an der 
Fachhochschule Ulm. Seit einiger Zeit 
arbeitet er aktiv in der RPG mit und hat 
unter anderem das Layout des böfinger 
bürger blättles übernommen. Dafür 
sucht er noch einen Partner, der Erfah-
rung in der Text- und Bildverarbeitung 
mitbringt (Word und Photoshop, bitte 
telefonisch Kontakt aufnehmen).  
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Am Südrand des heutigen Ulmer Stadt-
teils Böfingen liegt das Böfinger 
Schlössle. Es wurde 1587 von der Ul-
mer Patrizierfamilie Löw erbaut - ver-
mutlich unter Einbeziehung von Teilen 
der früheren mittelalterlichen Burg 
Böfingen - und bildete mit wenigen 
benachbarten Bauernhöfen den alten 
Weiler, der dem heutigen Stadtteil sei-
nen Namen gab. Die Nebengebäude der 
Anlage mußten 1972 dem Neubau der 
Gustav-Werner-Schule weichen, das 
Hauptgebäude wurde renoviert und 
beherbergt heute Teile der Schule.  
Durch seine versteckte Lage am Rand 
der Wohnbebauung ist das Schlössle 
heute kaum zu sehen und wird wenig 
wahrgenommen, dabei ist es ein aus-
gesprochen attraktives Bauwerk, umge-
ben von alten Streuobstwiesen. 
Die Regionale Planungsgruppe (RPG) 
Böfingen schlägt vor, als "Geburts-
tagsgeschenk" der Stadt Ulm zum 50-
jährigen Bestehen des heutigen Stadt-
teils das Böfinger Schlössle als histo-
rischen Kern aus seinem Dornrös-
chenschlaf zu erwecken und es wieder 
in das Bewußtsein der Böfinger Bür-
gerInnen zu rücken. Dazu muß es bes-
ser zugänglich  gemacht und  wieder  in 

das bestehende Wegenetz eingebunden 
werden. Das Spezifische und Unver-
wechselbare des Ortes soll dabei sicht-
bar gemacht werden. Die örtlichen Ge-
gebenheiten wie z.B. die Böfinger Hal-
de, die Streuobstwiesen und der ehe-
malige Schlossgarten, die heute als 
Pferdekoppel genutzt werden, der 
Bachlauf, die nahegelegene Gärtnerei 
und die vorhandene Bebauung sollen 
berücksichtigt und einbezogen werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schließlich sollen dadurch auch die 
Kontakte zwischen der Bevölkerung 
und den Schülern der Gustav-Werner-
Schule gefördert werden. Die Schule ist 
in die Überlegungen eingebunden und 
begrüßt das Vorhaben ausdrücklich.  
Für die Realisierung sind eine Reihe 
von Maßnahmen erforderlich, die mit 
relativ geringem Aufwand zu bewerk-
stelligen sind und in den folgenden 
Ausgaben näher beschrieben werden. 
Ziel ist, das Böfinger Schlössle beim 
50-jährigen Stadtteiljubiläum im Som-
mer 2007 als Veranstaltungsort mit 
einzubeziehen.  
Die dafür unmittelbar wichtigen Maß-
nahmen in der nahen Umgebung des 
Schlössles sollen deshalb bis Juni 2007 
fertiggestellt werden, die übrigen sollen 
dann möglichst bald folgen, wie z.B. 
die Einbindung in das Wanderwegnetz 
im Böfinger Wald. Ein entsprechender 
Antrag wurde bei der Stadt Ulm ge-
stellt und ist bisher auf positive Reso-
nanz gestoßen. Wir hoffen, dass die 
Umsetzung rechtzeitig erfolgt.  

foos/kri 
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Das Böfinger Schlössle                         Foto: Foos

 
 

v.l.n.r.: Foos, Schäfle, Krien, Lassernig                Foto: Finkele 
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Hochschule Ulm 
Technik – Informatik - Medien 

Von der Ludwig-Beck-Straße aus sind 
die Gebäude der Hochschule Ulm, bis-
her Fachhochschule Ulm, nicht zu ü-
bersehen (Titelbild). Sie wurde 1960 
als Staatliche Ingenieurschule gegrün-
det. Heute sind ca. 3000 Studierende in 
den 14 Studiengängen immatrikuliert. 
Acht sind technisch ausgerichtet: Fahr-
zeugelektronik, Fahrzeugtechnik, In-
dustrieelektronik, Maschinenbau, Me-
chatronik, Nachrichtentechnik, Produk-
tionstechnik und Organisation sowie 
Technische Informatik. Der Studien-
gang Digital Media bringt zusätzlich 
gestalterische Inhalte, die Studiengänge 
Medizintechnik sowie Medizinische 
Dokumentation und Informatik medizi-
nische Inhalte, die Studiengänge Wirt-
schaftsinformatik und Wirtschaftsinge-
nieurwesen, beide gemeinsam mit der 
FH Neu-Ulm angeboten, betriebswirt-
schaftliche Inhalte. 
Als erster Abschlußgrad wird bisher in 
den meisten Studiengängen das deut-
sche Diplom vergeben, künftig aus-
schließlich der internationale Bachelor.  
 
 
 
 
 
 
Das Studium an der Hochschule ist auf 
die Bedürfnisse der Studierenden aus-
gerichtet und deshalb effizient. Es ist 
praxisorientiert durch Übungen und 
Studienarbeiten in gut ausgestatteten 
Labors und durch Praktische Studien-
semester in der Wirtschaft; die Profes- 

soren werden meist aus der Wirtschaft 
berufen. Es ist für die Studierenden gut 
überschaubar dank kleiner Semester-
gruppen und dezentraler Organisation.  
Neben dem Pflichtprogramm werden 
viele technische, wirtschafts-/sozialwis-
senschaftliche und fremdsprachliche 
Wahlfächer angeboten. Über Hoch-
schulpartnerschaften können die Stu-
dierenden Teile des Studiums im Aus-
land absolvieren. Durch besondere 
Lehrveranstaltungen können Zusatz-
qualifikationen erworben werden, in 
mehreren weiterführenden Studien-
gängen der internationale Master. Bei-
des steht auch geeigneten externen 
Teilnehmern offen.  
 
 
 
 
 
 
 

Die Hochschule ist an drei Standorten 
untergebracht: der Hauptstandort der 
Hochschule ist die Prittwitzstraße 10 
über der Oststadt (1960, Günther Beh-
nisch). Der Standort Albert-Einstein-
Allee 55 am Eselsberg (1995) beher-
bergt die Studiengänge Mechatronik 
und Medizintechnik. Der Standort E-
berhard – Finckh – Straße 11 im In-
dustriegebiet Böfingen (1965 ehemals 
Designbüro Hans Gugelot) beherbergt 
Hörsäle und Labors für die Elektro-
technik, die Energietechnik (Energie-
einsparung und Erneuerbare Energien) 
und für den Studiengang Digital Media. 
Für die Elektrotechnik sind dies z.B. 
Labors für den computergestützten 
Entwurf elektronischer Schaltkreise 
und die Messung elektromagnetischer 
Strahlungen, für die Energietechnik La-
bors für die Solarthermie und die Pho-
tovoltaik und für die Digitalen Me- 
dien Studios für digitale Fotografie, 
Film- und Videogestaltung. 
Zum Hochschuldatennetz haben die 
Studierenden Zugang über PC-Pools an 

allen Standorten und mit eigenen Lap-
tops. Die Hörsäle sind mit moderner 
Medientechnologie ausgerüstet. Eine 
gut ausgestattete Bibliothek bietet 
Fachbücher und Zeitschriften.  
Die Studierenden können vielfältige 
soziale Angebote nutzen, wie Mensen, 
Wohnheime, Hochschulsport, Kinder-
krippe. Der AStA der Hochschule be-
treibt den Jazzkeller "Sauschdall". 
An der Hochschule wird auch ge-
forscht, öffentlich und privatwirtschaft-
lich finanziert. Beispiele dafür sind die 
erste große solarthermische Anlage 
Ulms im Poppenreuteweg, die Passiv-
haussiedlung am Eselsberg, die zur Ex-
po 2000 errichtet wurde, sowie das 
weltgrößte Büropassivhaus „Energon“ 
am Eselsberg. Die Hochschule wirkte 
dabei maßgeblich an Projektierung, 
Bau und Betrieb mit (im Auftrag der 
Stadt Ulm bzw. des Bundesministeri-
ums für Wirtschaft und Technologie) 
und hat auch das Engagement der Stadt 
Ulm in Energieeinsparung und erneuer-
bare Energien wesentlich geprägt. 

Durch Fachkompetenz, Ausrichtung 
auf die Bedürfnisse der Studierenden 
und ständige behutsame Weiterent-
wicklung des Lehrangebots hat sich die 
Hochschule in 46 Jahren bei Wirt-
schaft, Studierenden und AbsolventIn-
nen einen guten Ruf geschaffen.       kri 
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Einrichtungen 

 
Hochschule Ulm Standort Prittwitzstrasse 10

 
Hochschule Ulm      Standort Albert-Einstein-Allee 55

Hochschule Ulm Standort Eberhard-Finckh-Strasse 11

Benzin verkaufen wir nicht! 
Aber alles, was Sie täglich brauchen. 

 

 Lebensmittelmarkt 
Frischgemüse, Obst, Milchprodukte 

 Bäckerei 
 Metzgerei 
 Drogeriemarkt 

Einkaufszentrum 
Mecklenburgweg 
unter einem Dach, 
auf einer Ebene,  
Parkplätze vor der Türe. 

Schauen Sie mal rein!  
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Programm 
• Sprachstammtisch Englisch/Italie-

nisch im Wechsel: Mo. 9:30-11:00 
• Sprachstammtisch Französisch/Spa-

nisch im Wechsel: Mo. 17:00-18:30 
• Internat. Frauentreff: Di. 10:00-12:00 
• Deutschkurs für Frauen mit Kinder-

betreuung: Mi., Do, u. Fr. 9:00-12:00 
• Kaffeetreff für Senioren:  

Mi. u. Fr. 14:00-17:00 
• Schachgruppe: Mi. 18:30-20:00 
• Internet-Treff für Jugendliche:  

Fr. 14:00-17:00 
 
Sommerfest im Bürgertreff:  

28.7. ab 16 Uhr 
2. Böfinger Gesundheitstage: 

7.Oktober 10-15 Uhr 
 
Kommunaler Sozialer Dienst  
jetzt im Bürgertreff Böfingen 
Die Räume im 1. OG des Bürgertreffs 
wurden zu Büroräumen ausgebaut und 
im Oktober letzten Jahres von Mitar-
beiterInnen der Stadt Ulm bezogen. 
 
 
 
 
 
 
 
Darunter sind auch drei Teilzeitmitar-
beiterinnen des Fachbereichs Jugend, 
Familie und Soziales vom Kommuna-
len Sozialen Dienst (KSD), die nun für 
den Sozialraum Böfingen zuständig 
sind, und zwar jeweils für die Teil-
gebiete Eichberg und Braunland, Bö 
fingen-Mitte sowie Böfingen-Nordost. 
- 
 

Sachgebietsleiter ist Heinz Ruhland. 
Aufgabe des KSD ist, Kinder, Jugend-
liche und Familien bei Problemen zu 
beraten und mit ihnen Lösungen zu er-
arbeiten, z.B. bei Trennung und Schei-
dung, bei Fragen der Erziehung oder 
der Existenzsicherung. Bei Problemen 
mit Kindern ist das Ziel, diese mög-
lichst in ihrer Familie zu belassen und 
ambulante Hilfen zu nutzen. 
Durch die Verlagerung ihrer Büros in 
den Stadtteil ist es den Mitarbeiterinnen 
jetzt besser möglich, bei Schwierigkei-
ten eng mit Schule, Kindergarten und 
anderen Institutionen zusammen zu ar-
beiten („Sozialraumorientierung“). 
Dank der besseren Vernetzung im 
Stadtteil kann nun gezielter geklärt 
werden, welche Hilfen vor Ort vorhan-
den sind, wie z.B. durch Nachbarn, 
Ganztagskindergarten, Hort etc. In der 
Weststadt hat sich diese Arbeitsweise 
sehr bewährt, deshalb wurde sie nun 
auf alle Ulmer Stadtteile übertragen. 

Stadt Ulm 
Sozialer Dienst für Ältere 
Seine Aufgabe ist 
Beratung und Un-
terstützung älterer 
Menschen und ih-
rer Angehörigen in 
Notfallsituationen 
und bei Fragen der 
ambulanten,    teil- 
ambulanten und stationären Versor-
gung sowie deren Finanzierung. Zu-
ständig für Böfingen ist Frau Nicole 
Arian Nejad, Tel.: 0731-161-5159,  
e-mail: n.ariannejad@ulm.de, Sprech-
zeiten: Mi. 14-16 Uhr im Bürgertreff, 
sonst nach Vereinbarung. 

 Aktionen 
 Freizeiten 
 Discos 
 Kletterwand  
 Sportangebote  

 Offene Kinder- und Jugendarbeit  
  und vieles mehr! 

Mitarbeiter gesucht für das Fest  
zum 50-ten Jubiläum Böfingens! 
Im nächsten Jahr wird der Sadtteil Bö-
fingen 50 Jahre alt. Die RPG plant aus 
diesem Anlaß ein großes Fest am 
Samstag, den 7. 7. 2007 und ruft alle 
Böfinger auf, sich daran zu beteiligen, 
sei es durch aktive Mithilfe oder ein-
fach durch Mitmachen. 
Ein Vorbereitungsteam hat bereits ein 
Grobraster für das Fest entworfen. Die 
Kirchen, Schulen und der Sportverein 
haben ihre eigenen Feste auch auf die-
sen Tag gelegt, so dass in ganz Böfin-
gen gefeiert werden soll. 
Wir benötigen dringend Mitarbeiter! 
- Im Einkaufszentrum werden Speisen 
und Getränke angeboten; eine Brauerei 
wird voraussichtlich Möblierung und 
Getränke liefern, alles übrige müssen 
wir selbst schaffen. Wer möchte mit-
wirken bei der Gruppe für Bewirtung 
und Organisation? 
- Eine andere Gruppe befasst sich mit 
der Geschichte des alten und des 
neueren Böfingens. Die Ergebnisse 
sollen in einer Ausstellung und einer 
Broschüre allgemein zugänglich ge-
macht werden. Die alten Tatsachen fin-
det man in historischen Archiven, die 
neueren in Zeitungsarchiven und bei 
Menschen, die die Entwicklung selbst 
miterlebt haben.  
Wer weiß noch, welche Häuser als ers-
te fertig waren, woher die neuen Be-
wohner kamen, wo es Einkaufsmög-
lichkeiten gab? In welchem Jahr wurde 
z.B. Ihr Haus bezogen, welche gewerb-
lichen Betriebe sind in welchem Jahr 
entstanden, usw, usw.? Wer kann uns 
bei all diesen Fragen weiterhelfen? 
Und wer möchte beim Recherchieren 
mitarbeiten? Sie können dabei neue 
und interessante Erfahrungen machen! 
Bitte melden Sie sich. 
Frau Lassernig im Bürgertreff Hasla-
cher Weg 89, Tel. 161-5170, e-mail 
g.lassernig@ulm.de beantwortet Ihre 
Fragen und stellt den Kontakt her. Wir 
freuen uns auf Sie!           rs 
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Bürgertreff 
Böfingen 

 
Nicole Arian Nejad 

 

 
v.l.n.r.: Ruhland, Fischer, Scholz, Oswald, Rösch 

 
Rechtsanwältin Rechtsanwalt 
Rita Boecker  Georg G. Ballestrem 
 

Haslacher Weg 83 (Einkaufszentrum) 
89075 Ulm-Böfingen 

 
Termine nach Vereinbarung 
Telefon (0731) 1 76 79 74 
Telefax (0731) 26 40 02 22 



böfinger bürger blättle juli 2006                   seite 5 

 
 
 
 
 
 
 

Ein Jahr Bewegungskindergarten 
Villa Sonnenschein 
Seit September 2006 wird der ev. Kin-
dergarten Villa Sonnenschein als Be-
wegungskindergarten geführt. Das 
Team zieht eine positive Bilanz.  
Die Bewegungsangebote werden von 
den Kindern begeistert angenommen 
und sind inzwischen fester Bestandteil 
des Tagesablaufs. In den vergangenen 
Monaten hat sich gezeigt, dass die Kin-
der davon vielfältig profitieren, nicht 
nur sportlich-körperlich sondern auch 
geistig-emotional. Beides verbessert 
das Lernverhalten durch gesteigertes 
Konzentrations- und Koordinations-
vermögen. Das Sozialverhalten und der 
Zusammenhalt der Gruppe werden 
durch Partner- und Gruppenübungen 
gestärkt. So hat jedes Kind die Mög-
lichkeit, verschiedene Rollen zu über-
nehmen, einmal als Anführer, einmal 
als Teil der Gruppe. Ein weiterer posi-
tiver Nebeneffekt ist die Stärkung des 
Selbstvertrauens.  
Es gibt unterschiedliche Bewegungs-
programme wie Ball- und Tanzspiele, 
die Fantasie und Koordinationsvermö-
gen fördern. Mit verschiedenen ein-
fachen Sportgeräten wie Reifen, Seilen, 
Stäben, Tüchern kann jedes Kind für 
sich selbst erfahren, welche Art der Be- 
 

wegung ihm am meisten zusagt. Der 
Grundstein für Freude an Bewegung 
wird so bereits im Kindergarten gelegt, 
eine ideale Basis für den Schulsport in 
der Grundschule.  
Unser Bewegungsprogramm ermög-
licht, in den multikulturellen Gruppen 
über die vorhandenen Sprachbarrieren 
hinweg alle Kinder einzubeziehen. Das 
hilft, spielerisch Sprachkompetenz zu 
erwerben, fördert Freundschaften und 
trägt zur Integration bei. 
Ev. Kindergarten Villa Sonnenschein 
Bewegungskindergarten 
Böfinger Weg 9, 89075 Ulm 
Tel.: 0731 – 26 53 35  

Einkaufszentrum Haslacher Weg - 
wie geht es weiter?  
Der zuständige Fachbereichsausschuss 
des Gemeinderats diskutiert im Juli 
2006 über die Erweiterung des Ein-
kaufszentrums. Die Verhandlungen der 
Stadt mit den künftigen Investoren sind 
so weit gediehen, dass die Schaffung 
der baurechtlichen Voraussetzungen im 
Bereich Haslacherweg im Gemeinderat 
diskutiert und beschlossen werden 
kann. Voraussichtlich werden sich hier 
drei leistungsfähige Handelsketten mit  

modernen Läden ansiedeln, was mit Si-
cherheit die Attraktivität des Einkaufs-
zentrums wesentlich verbessern wird. 
Die RPG wird im nächsten böfinger 
bürger blättle über die Pläne im ein-
zelnen berichten und im Herbst zu ei-
nem Bürgerforum einladen.        rs  
 
 
 
 
 
Volleyballabteilung des VfL Ulm fei-
ert 10-jährigen Geburtstag 
Die Volleyball-Abteilung des VfL Ulm 
besteht inzwischen schon seit zehn Jah-
ren. 1996 hatten sich die Volleyballer 
von der Turnabteilung getrennt. In den 
vergangenen zehn Jahren wurden mehr 
als 50 Turniere für Freizeit- und Hob-
bymannschaften organisiert und eine 
Beachvolleyball-Anlage gebaut. Seit 
einem halben Jahr wird die Abteilung 
von Thomas Streiftau, Thomas Brand 
und Siggi Ungewitter geleitet. Insge-
samt spielen 120 Spielerinnen und 
Spieler mit. Zum Zehnjährigen findet 
am 14. Oktober 2006 in der Halle in 
Böfingen ein Jubiläumsturnier statt. 
 

Stadt Ulm
Stadtteilbibliothek 
Böfingen 

ulm
 

Haslacher Weg 93  
(Einkaufszentrum) 
Telefon 26 54 21 
Bus Linie 4  
Haltestelle Haslacher Weg 

Öffnungszeiten 
Di bis Fr 14:00 — 17:00 Uhr 

Bürgerdienste in den Räumen der 
Stadtteilbibliothek  
Di bis Do 14:00 — 17:00 Uhr 

Bestand 
20.000 Medieneinheiten 
Bücher, Kassetten, Zeitschriften, 
Spiele, CDs, CD-ROMs und  
Hörbücher 
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Dies  
und 
das 

 
Turnen - Freizeitsport -
Gesundheitssport 
Turnen für Vorschulkinder 
Do 14:00 – 15:00 Uhr 

Inline Skating   
Kurse in den Sommerferien 

Feel Fit mit Flexibar 
Training zur Kräftigung der  
Ganzkörpermuskulatur 
Fr 16:30 – 17:30 Uhr 

Sitztänze und  
Seniorengymnastik 
Besonders geeignet für Ältere  
mit Gelenkproblemen 
Di 10:00 – 11:00 Uhr 

Ferien Sportcamp ? 
In den Sommerferien! 
Andere Kurse auf Anfrage Tel. 262313 

 

Mit einer Hand lässt sich 
kein Knoten knüpfen 

Aus der Mongolei 
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Siegfried Michel 
Werbeprofi und echter Böfinger 
Blicken Sie von oben auf Böfingen – 
ob vom Flugzeug aus oder auf den 
Stadtplan – Ihr Auge wird den Verlauf 
der Böfingen erschließenden Böfinger 
Steige als eine Schlangenlinie wahr-
nehmen, wie  sie  Siegfried  Michel  als 

Logo der RPG Bö-
fingen gezeichnet 
hat. Als Berater hat 
er darüber hinaus 
das Erscheinungs-
bild unseres böfin-
ger bürger blättles  

wesentlich gestaltet und dies als Böfin-
ger unentgeltlich. 
37 Jahre lang führte Siegfried Michel 
im Böfinger Industriegebiet eine der 
größten Werbeagenturen der Region. 
Berühmt wurden seine – ehrenamtlich 
geschaffenen - Plakate für die Spat-
zenbälle. Jetzt im Ruhestand lässt er 
seine Kreativität nicht ruhen und ge-
staltet professionell dies und das, was 
an ihn herangetragen wird, wie die 
Zeitungsanzeigen für pro ulma.  
Das böfinger bürger blättle Team dankt 
ihm für seine Hilfe.           rs 
 
 
 
 
 
 
 
 
Onsr Schlessle 
Hendrs gläsa? Mir hend a Schlessle. In 
Befnga  a  Schlessle, ja  semr  denn Ke- 
 

nigs odr was? Noi semr it, abr a 
Schlessle hemr. Gangad au na ond 
gugads a. Wissedr it wos isch? Jo so 
gods hald, wemr blend en dr Gegad 
romstolpret ond it naguggad wo mr 
iberhaupt wohnt. Ond des scho wois dr 
Herr wia lang. 
Also do, wo friher mol dr Ponyhof 
gstanda isch ond dr Stall mit de Geil 
ond wo jezad lauder nuie Haiser stan-
dad, do missadr d’Stross weidr nalaufa, 
nau kommadr an des Schlessle. Drom 
rom laufa kamr it, hegschdens ma 
kledderad ibr dia eiserne Zei nom. Aber 
wenn’s guad got, kennd sich des bald 
endra, es send scho oine am doa. A-
gugga kam mas scho jetzt wenig-
schdens, ond wenn oiner vo Ulm donda 
danau frogat, nau kennadr wenig-
schdens mitschwätza. 
Ja, wemr scho a Schlessle hend, nau 
braucha mr doch au an Kenig. Mr 
kennt ja da Ivo Gönner froga, obrs it 
wära will, ond nau rufa mrs Kenigreich 
Befinga aus. Ja des wär doch a Gaude! 
Bis do na hoffa mr, dass wenigschdens 
bis zom fufzigschda von Befinga em 
nägschda Juli ebbas bassiert mit on-
serm Schlössle dromrom. 
So isch doch, odr wa moinadr?        fin 
Übrigens: Dialekt muß man laut lesen! 

 
 
 
 
 
 
 
 
Eberhard –Finckh – Straße 
Wer war Eberhard Finckh?  
Eberhard Finckh wurde am 7.11. 
1899 in Kupferzell geboren. Er war 
Offizier in der Reichswehr, später Ge-
neralstabsoffizier in der Wehrmacht. 
Von 1923 – 1937 war er als Kompanie- 
bzw. Batterieführer in Ulm stationiert, 
im Krieg als Oberquartiermeister der 
 

Heeresgruppe West in Paris eingesetzt. 
Früh stand Finckh mit anderen Offi-
zieren des Widerstandes in Verbin-
dung, u. a. mit Ludwig Beck, seinem 
Chef und Mentor während seiner Sta-
tionierung in Ulm und Graf v. Stauf-
fenberg, zu dem schon seit 1937 eine 
enge Freundschaft bestand.  
Da er die katastro-
phalen Folgen von 
Hitlers Kriegspoli-
tik erkannte, sah 
Finckh schließlich 
wie andere auch in 
der Tötung Hitlers und einem Staats-
streich das letzte verbliebene Mittel.  
Finckh war selbst nicht am Attentat 
vom 20. Juli 1944 beteiligt, aber er 
wusste von Stauffenbergs Plänen und 
wirkte an der Planung des Umsturz-
versuchs im Westen mit. Am 26. 7. 
1944 wurde er verhaftet und vom 
„Volksgerichtshof“ zum Tode verur-
teilt. Am 30.8.1944 wurde er im Ge-
fängnis Berlin-Plötzensee hingerichtet. 
Im Böfinger Gewerbegebiet ist nach 
Eberhard Finckh eine Straße benannt.  
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